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§?2
(1) Jede auf Vollstreckung der Strafe oder Maß­

regel gerichtete Handlung derjenigen Behörde, welcher 
die Vollstreckung obliegt, sowie die zum Zwecke der 
Vollstreckung erfolgende Festnahme des Verurteilten 
unterbricht die Verjährung.

(2) Nach der Unterbrechung der Vollstreckung der 
Strafe oder Maßregel beginnt eine neue Verjährung.

Fünfter Abschnitt 
Strafbemessung bei mehreren Gesetzesverletzungen

§73
(1) Verletzt dieselbe Handlung mehrere Strafge­

setze oder dasselbe Strafgesetz mehrmals, so wird 
nur auf eine Strafe erkannt.

(2) Sind mehrere Strafgesetze verletzt, so wird die 
Strafe nach dem Gesetz bestimmt, das die schwerste 
Strafe androht. Sie darf nicht milder sein, als die an­
deren anwendbaren Gesetze es zulassen.

3. Kapitel
Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit

8. Abschnitt 
Bemessung der Strafe

§ 61
(bei § 13 StGB West)

§62
(bei § 15 StGB West)

Bestrafung bei mehrfacher Gesetzesverletzung

§63
(2) Eine mehrfache Gesetzesverletzung liegt vor, 

wenn der Täter durch eine Tat zugleich mehrere Straf­
rechtsnormen (Tateinheit) . . . (bei § 74 Abs. 1 StGB 
West) verletzt.

(1) Bei mehrfacher Gesetzesverletzung sind alle 
Strafrechtsnormen anzuwenden, die den Charakter 
und die Schwere des gesamten strafbaren Handelns 
kennzeichnen.

§64
(1) Bei Bestrafung wegen mehrfacher Gesetzes­

verletzung hat das Gericht eine Hauptstrafe auszu­
sprechen, die dem Charakter und der Schwere des ge­
samten strafbaren Handelns angemessen und in einem 
der verletzten Gesetze angedroht ist.

(2) Das Mindestmaß einer Freiheitsstrafe wird durch 
die höchste Untergrenze und ihr Höchstmaß durch die 
höchste Obergrenze der in den angewandten Gesetzen 
angedrohten Freiheitsstrafen bestimmt.

(3) . . . (bei § 75 StGB West)
(4) . . . (bei § 76 StGB West)


